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| Die Friedensverhandlungen 


4 in Brest Litowsk. 


Graf Czernin ais Bevolilmächtigter 
TA der Monarchie. 


Wien, 17. Dezember. (KB.) 

Amtlich wird verlautbart: 

Als Bevollmächtigter Cesterreich-Ungarns 
bei den in Bresi-Litowsk zu führenden Friedens- 
verbandiungen wird der Minister des Aepssern 
persönlich fungieren. Graf Czernin wird Mitt- 
t jireh den 19. ds. nach Brest Litowsk abreisen. 
In seiner Begleitung werden sich dorihin 

ie eben: Sektionschef im Ministerium des 

Aecussern Dr. Gratz, die ausserordenilichen 
 Gesandien und Bevollmächtigten Minister Baron 
Mittag und Dr. von Wiesaer, die Legations- 
äte Baron Andrian und Graf Colloredo, 
sowie Legationssekretär Baron Gautsch, 


ah 5 e 


Der deutsche Delegierte, 
(Privat-Telegramım der „Krakauer Zeitung“) 
Berlin, 18. Dezember. 

Nach der „Täglichen Rundschau“ ist Exzellenz 
von Körner, der frühere Direktor am Reichs- 
 schatzamt, als deutscher Delegierter zu 
- den Friedensverhandlungen nach Brest Litowsk 
_ abgereist. 


Der Leiter der russischen Friedens- 
missıon. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 
Roiterdam, 18. Dezember. 
Nach Petersburger Meldungen heisst es, dass 
Trotzkij oder Baron Rosen die Leitung der 
tussischen Friedensmission über- 
nehmen. 


Keine Schadloshaltung der Zentral- 
| mächie durch Kussiand, 


Privat-Teiegramm der „Krakauer Zeitung*). 

Genf, 18. Dezember. 
„Matin“ meldet, dass die Zenira mächıe ge- 
‚genüver Russland auf jede Schadioshaltung 
Verzichtet haben, was die Waffensiillstands- 
Verhandlungen wesentlich gefördert 


aus dem russischen ee 
E {(Privat-Telegrarnm der „Krakauer Zeitung“.) 

Geni, 15. Dezember. 
t „Temps“ meldet, dass die dem russischen 
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M. ‚ttwach, den 49. Dezember 1917. 
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Nr. 352. ` 


Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 


Waffenstillstand, 


18. Dezember 1917. 


“ Wien, 18. Dezember 1917. (KB) 


Bestlicher Kriessschauplatz: 


Itallenischer Kriegsschauplatz: 
Zwischen Piave und Brenta erfolgreiche Gefechtstät'gkeit. 


offiziere ersucht wurden, sich unverzüglich 
zu entfernen. 


Deutsch - russischer Journalisten- 
austausch. 


Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung”) 
Genf, 18. Dezember. 

Der „Temps? meldet aus Petersburg: 

Zahlreiche deutsche Journalisten 
sind in Brest Litowsk eingetroffen, um nach 
Abschluss der Waffensiillstandsverhandlungen 
nach Russland zu reisen. 

Umgekeh:t werden die maximalistischen Zei- 


tungen Korrespondenten nach Deutschland: 


enisenden. 


Die serbischen Sozialdemokraten 


fordern sofortigen Frieden. 
(Privat-Telegramm der „Kralsauer Zeitung.) 
Zürich, 18. Dezember. 

Eine vom Abgeordneten Katzierowicz 
eingebrachte offizielle Kundgebung ‘der ser- 
bischen Sozialdemokraten verlangt 
von der Regierung den sofortigen Frie- 
den auf Grundlage der von der russischen Re- 
gierung ausgegebenen Parole. 


Drohende Krise in Italien. 
(Privat-Tolegramm der „Krakauer Zeitung“.) 
Zürich, 18. Dezember. 
An einer Stelle, die über die Vorgänge 


in Italien immer sehr gut unterrichtet ist, 
wird mitgeteilt, dass die 
Landes durch die sich bedeı kli h zuspi'zende 
Gegnerschaft zwischen den Anhängern des 
Rec and den Friedensfreau 
immer schwieriger wird. Alies 
auf hin, dass es zu ernsten offenen Aus- i 


innere Lage des 


indez 
deutet iai 


‘Der Chef des  Generalstabes. 


Toat A aoon zwischen den beiden 
Gruppen kommen wird. Die Regierung sehe 
mit begründeter 'Bosorgnis der Entwicklung 
dieser inneren Krise entgegen, wobei sie 
bemübt ist, die Stellung der Anhänger des 
Kriezes zu’ stärken. 


! 

Die Entsendung ungarischer Trup- 
pen an die. Westfront. 
{Privat-Teiogarzum der „Kraukaer Zeitung“) 

Budapest, 18. Dezember. 

Das Blatt der 48er Parter veröffentlicht eine 
Aeusserug. des Abg. Polenyi, der ‚erklärte : 

Wenn es notwendig sein wird,: so wird Un 
garn gerne bereit sein, ungarische Kräfte nach 
der Westfront zu enisenden. 

Aber Graf Czernin ist nieht berechtigt, 
eine solehe Entsendung zu versprechen, bevor 
sie nicht. vom: ungarischen Reichstag 
verhandelt und genehmigt wurde. Nur der Reichs» 
tag Ungarns hat das’ gesetzliche Recht, eine 
solche Entsendung zu bewilligen 
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Ausdehnung der Dienstpflicht 
in England. 


‚Brivat-Telegeamın ser ;nrukauer Zeitung"; ' 
Ateta 18. Dezember. 

Die englische Regierung beabsichtigt, das 
Milltärgesetz zu ändern und die Dienst- 
pflicht bis zum 48. Lebensjahre aus zi- 
dehnen 

Der Vorschlag findet bei’ Parlamentariern 
alier Parteien starke Opposition. Ge 
geawärtig sind alte Urlause aufgehoben. 


erahnen ante 


Selte 2. Krakau, Mittwoch KRAKAUER ZEITUNG 
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Die Einweihung der Garnisonskirche in ( mütz 


Der ehrwürdigen Bischofstadt Olmütz wurde | der Messe begab sich Se. Majestät in die Sa- 
Sonntag das hohe Glück zuteil, S. M. den Kaiser. kristei, woseibst der Militärkoınmandant die bei 
anlässlich-der Einweihung der Garnisonskirche ' der Renovierung beschäflist gewesenen Militär- 
und des Militärfriednofes iu Czernowier in ihren | personen virs e.lte. Es waren GM. List, Major 
Mauern ehrfurchtsvoll begrüssen zu dürfen. Ein | Rudolf Broch, der Kommandant der Kriegs- 
berrlicher, sonniger Wintertag begünstigte die | gräberabteilung, Hauptmann Adolf Philipp, 
Feierlichkeiten, für die die Stadt ıeiches Fest- | Obit. Josef Auolf Lang, seit Januar Leiter der 
gewand angelegt hatte. Alle Plätze und Stras- ; gesamten Reuovierungsarveiten, Lt. Völkel, 
sen, durch die der kaiserliche Wagen seinen | Lt Reichel, ing. Lt Jurkovic, E. F. Feldw. 
Weg nahm, waren von einer begeisterten Menge | Hofbauer, die E. F. Zugsfübrer Poledne, 
erfüllt, und hinter jedem der mit Tannenguir- | Kaspar, Czerny, die E. F. Korp. Lassak, 
landen und Fähnchen gesenmückten Fenster | Zak, Czeike. Alien widmete Se. Majestät 
drängten sich Kopť an Kopf die Neugierigen, | Worte Allerhöchster Anerkennung und dankte 
die einen Blick auf den gel eoten Landesherrn | besonders dem Kommandanten der Kri’gsgrä- 
werfen wollten. Auf dem Rathhausplatz war | berableilung für die Leistungen der ihm unter- 
das Denkmal Weiland Sr. Majestät des Kaisers ! stehenden Künstler. Sr. Majestät wurde eine 
Franz Joseph herrlicn geschmückt, In den Stras- | K ssette entnaltend Ansichten der Kirche und 
sen stanu Militär, Sch:ljugend m t bunten Fahn- ! Olmützer Motive überreicht, bei welcher Gele- 
chen und Vereine Spalier, deren brausende Huch- genhcit Se. Majestät dem Maler E, F. Zugsf. 


rufe schon von Weitem das Nahen des Kaisers | Poledn enochmais anerkennende Worte zolite. 
verkündeten. Aus der Sakristei. begab sicn der Kaiser ın die 

Um 9 Uhr fuhr der Hofzug langsam in die | Kirche zurück, die er unter Führung des Militär- 
Station“ Olmütz ein. Auf.dem -Perron hatten | kommandanten besichtigte. Hier wurde Sr. Ma- 
sich zum Empfange eingefunden: Seine kaiser- | jestät das Projekt Oblt. Lade wigs gezeigt, das 
liche und königliche Honeit Generaloberst Erz- | gleichfalls besonders beiobt wurde. Von der 
herzog Josef Ferdinand, der Militär- | Kirche erfolgte die Fahrt zum Ratnaus. Vor 
kommandant FML. Adam Brandner Edler | dem Kaiserdenkmal empfing der Burgermeister- 
von Woltszahn, der Stationskotnmandant GM. | stellvertreter Se. Majestät und das Töchterchen 
Schreitter von Schwarzenield, die Ersatz- | desLandiag-abgeoruneten Primavesi überreichte 
bataillonskommandanten, der Bahnhofskomman- | einen Blumenstrauss. Im Sitzungsaale erfolgte 
dant Oberleutnant Mehl, der Bezirksnaupt- | dann die Begrüssung durch den Bürgermeister- 
'mann in O:mütz Hofrat Moriz Freiherr von | steliverireter und die Eintragung Sr. Majestät 
Gastheimb, welche sich bei Seiner Majestät | in das Ehrenbuch der Stadı mwt einer Auspra- 
alleruntertänigst meldeten. Seine Majestät schritt | che. Hier wurde Sr. Majestät aer E. F. Feldw. 
die Ehrenkompagnie ab, wobei zahlreiche deko- | Hofovauer nochmals vorgestellt, da dortselbst 
rierte Mannschaften mit Ansprachen ausgezeich- | uas von ihm geinalte Oelgemälde weil. Sr. Ma- 
net wurden. Hierauf erfolgte die alleruntertänigste | jesıät Kaiser Franz Josephs auigestellt war. Reiche 
Begrüssung durch den Landeshauptmann von | Anerkennung war der Loùn des Künstlers. 
Mähren, Grafen Serenyi, mit aem mährischen | Majestät begab sich sodann auf den Rathaus- 
Landesausschusse, die Seine Majestät allergnä- | balkon und das Bild, das sich uunmenr dem 

digst zu erwidern geruhte. Daran schloss sich | Beschauer bot, war eine der gewalligsten Kund- 
` die alleruntertänigste Begrüssung durch den | gebungen unwandelbarer Liebe und patrioti- 

Bürgermeisterstellvertreter von Olmütz Josef | scher Treue, Immer wieder braust. n Hoch- und 
Föhner. Seine Majestät antwortete und begab | Heilrure zum Balkon empor und der Kaiser, 
sich in den Hufwartesalon, woseibst die beideu | sichtlich gerührt durch diese untrüglichen Be- 
Töchter des Militärkomimmandanten Seiner Ma- |ı weise loyaler Gesinnung, wurde nicht müde, 
jestät einen Biumenstrauss überreichten. immer wieder zu danken. 

Unter dem Glockengeläute sämtlicher Kirchen Ueber die F,eitreppe begab sich Majestät zum 
und Salutschüssen erfolgte die Fahrt zur Gar- | Wagen und fuhr in die türsterzbischufliche Re- 
nisonskirche. Vor dieser wurde Seine Ma estät | sidenz. Hier wurde das getreue Dom- und Me- 
durch den Miitärkommandanten empfangen, | tropolitankapitel durch den Kardinal vorgestellt, 
während am Kirchenportal Seine Emineız Furst- | ferner die Generäle, S:absoftiziere und Gleich- 
erzbischof Kardinal Baron Skrbensky mit | gestellten, sowie die mit 4 Kriegsauszeichnungen 
dem k, u. k. apostolischen Feldvikar Exzellenz | dekorierten Offiziere durch den Militärkomman- 
Emerich Bjelik Seine Majestat erwartete und | ganten und die Zivilpersoneu dur.h den »tatt- 
ihm das Aspergile reichte. Unter den Klängen | haıter. Im Saale war Ooit. Uziembios Bild 
der Volkshyınne erfolgte der feierliche Einzug | „Gorlice“ aufgestellt, welches Se. Majestät als Ge- 
in die Kırche, die bis auf das letzte Plätzchen | schenk der Kriegsgräberabteilung allergnädigst 
von den auswärtigen Gasten und den Spitzen | anzunehmen geruhte, wobei er dem genialen 
der Zivil- und Militärbehörden und ihren Damen | Künstler Worte höcnsten Lubes zollte und seine 
getüllt war. Ausser den schon genannten Per- : Worte durch warme Handedrücke bekräftigte. 
sönlichkeiten waren erschienen: Unterrichts- Deu letzten Tei. der Festlichkeiten bıluete die 
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minister Dr. von Cwikliñski, der Statthalter | Einweihung der Denkmalskapellen auf dem Gar- 
von Mähren Exz. Frein, v, Heinold, der Ver- | nison»frieduofe in Czernowi:r. Vor dem Fried- 
ireter des Kriegsministers GM. von Hentke, | hofe wurde Se. Majestat von dem apostoliscı.en 
der Vorstand der Militärbauabteilung GM. List, | Feldvikar und dem Militärkoınmandanten emp- 
Kämmerer Graf Franz Strachwitz, Fregat- | fangen und zur Einweihungstä.te geleitet. Hier 
tenkapitän Bauer, Prof. Dwofak, Regie- | nielı Exzellenz FML. von Braadaer die nach- 
rungsrat Schubert-Soldern, Exzell. Graf | stehende Ans;räche: 

Syliva-Tarouca, Univ.-Prof. Hofrat Sw o- 
boda und viele andere. Die Weihe der Kirche 
im Innern wurde durch den apostolischen Feld- 
vikar vorgenommen. 


Die Messe zelebrierte Fürsterzbischof Kardi- 
nal Baron Skrbensky unter grosser Assistenz. 
Vor und wahrend derselben fanden kircheu- 
musik.iche Darbietungen unter Leitung des Ka- 
pellmeisters Kurt Linsmayer (Leipzig) statt, unter 
denen das „Ave Ma:ia* von Luzzi (Solo Opern- 
sängerin Emma Fierlinger), die „Biminei rühmen 
des Ewigen Ehre“ von Beetuuvven (Solo Haupt- 
mann Max Juriuka) und „Geuet* von Hiller, 
ein Sologesang des Ope. nsänge:n Otto Wacha, be- 
sonders hervorzuheoen sind. Chor und OrcLester 
waren unter der wirklich meisiernafien Leitung 
Linsmayer hervorragend gui Nach Beendigung 


„Euere Kaiserliche und Königliche Apostolische 
Majestat! 

Die kirchliche Weihe, welche Euere Majestät 
durch die Allerhöchsie Anwesenhern auszuzeichnen 
geruhten, glt dem Goitesacker, der die sierbliclie 
Hülle von mehr als 2000 tapferen Soldaten der 
österreichisch-ungarıschen und der treu verbün- 
deten deutschen und türkischen Armee sowie der 
feindlichen Heere birgu Sie sind ınnerhalb der 
Mauern der Sıadt O.nütz den ım Kampie für 
ihr Vaterland erlittenenen Wunden erlegen oder 
an den durch Kriegsstrapazen erworbenen Krank- 
heilen verstorben. 

Ich bitte ehriurchtsvolilst, Euerer Majestät den 
Allerunteriäwgsien Dank zu Füssen Icgen zu 
dünen tür den unendlich güuıgen Enıschluss, die- 
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ser pietätvollen Feier Allerhöchst selbst bei- 
wohnen zu wollen. d 

Im Sinne der Befehle Euerer Majestät, des 
Allerhöchsten Protektors der Fürsorge für die 
Kriegergräber, sind vom Milhtärkommando Krakau 
die zersireut liegenden toten Kämpfer auf den 
Schlachifeldern Westgaliziens in 3.8 Krieger- 
inedhöfen vereinigt und diese Grabstätten eben- 
so wie die Soldatengräber des Hınterlandes kün- 
stierisch ausgebaut und geschmückt worden, 

Sie sollen das Gedächtnis dieser Braven für 
inmerwährende Zeiten verewigen und verherr- 
lichen. 

Indem ich die bevorstehende Vollendung die- 
ses Werkes  alleruntertänigst melde, bitte ich 
Euere Kaiserliche und Königliche Apostolische 
Majestät, den Befehl für den Beginn der Ein- 
weihungsfeier allergnädigst erteilen zu wollen,“ 

Se. Majestät gerubte huldvolist folgende Antwort 
zu erteilen: 


„Mit Wehmut gedenke Ich der Braven Meiner 
Armee und Flotte, der tapferen Kämpfer Meiner 
treuen Bundesgenossen sowie der hier ruhenden 
Feinde, welche ın begeisterter Pilichterfüllung ım 
Kampfe für ihr Vaterlaud ihr Leben gelassen haben, 
noch bevor sie den kommenden Tag des Friedens 
erblickten; Gott gebe ihnen die ewige Ruhe! 


Die Gräber dieser Wackeren, die den -Fahnen- | 


eid mit ihrem Blute besiegelt haben, sind ein 
erhabenes und heiliges Vermächtnis dieser ern- 
sten, grossen Zeit, ein Vermächtnis, dessen dau- 
ernde Bewahrung eine heilıge Pflicht des dank- 
baren Vaterlandeg ist und in gleicher Weise der 
jetzigen Generation wie den kommenden Ge. 
Schlechtern obliegt. 


Es ist Mein Wunsch, dass diese Ruhestätten aller 


im Kriege gefallenen und verstorbenen Soldaten 
— der Freunde und Feinde — zur ewigen Ehre 
ihres Andenkens und zuin Troste tür ihre Auge- 
hörıgen, die ihr Liebstes verloren haben, würdig 
hergerichtet und dauernd erhalten werden; die 


in Leiden und Freuden erprobte hohe Gesinnung 


Meiner Völker wird diesem grossen Werke‘ der 


Liebe und Dankbarkeit die Mitiel nicht versagen 


Gerne nehme Ich daher die Mır erstattete Mel- 
dieser pietätvollen 
Arbeiten auf den ewig denkwürdigen Schlacht 


dung über den Forischritt 


feldern Westgaliziens und in Meinem treuen 
Kronlande Mäuren entgegen und beiehle den Be- 
gnn der heuuigen Eınweihungsfeier, bei der an- 
wesend zu seın Mir ein Herzensbedürfnis war.“ 


Dem Befehle Sr. Majestät entsprechend fo'gte 
nun die Einweihung der Friedh ‚iskapeile durch 
den apostolischen Feldvikar, wubei der Männer- 
chor unter der Leituug des kapellmeister Lins- 
majer „Wie sie so sanft ruheu* von Benneken 


sang. Während Majestät sicn mit dem Gefolge 


zum m hamedanischen Friedh.isdenkmal begab, 
exe„utierte der Blaserelor Mendeiss.hus „Es ist 
bestimmt in Gottes Rat“. Der Feldimau wei.te 
nunmehr das mohamedanis he Friedhofsdenkmal 
ein unu der Männerchor sang Mendelssonns,Beall 
mortui*. An dieser Stelle seien die Inschriften 


ver beiden Kapellen erwähnt, aie von Hpt 


Haus Hauptmann der iriegsgräberabteilung 
st.mmen. Auf der Kapelie: „Von Goit zur Erd 


— vom Herd zum Schwert — durch sieg und 


Tod — zurück zu Gutt“, auf dem ınohamedani- 


schen Denkmal „Wir kamen weit her zu Kampl | 


und Sieg unu Tod“. Vou Garuisonsfrie .hof er- 
folgte die Fahrt zum Babn: oře uud die Abfahrt 


um 12 Uhr mittags. Der Kaiser verabschiedete 
sich am Bahnhoie von den zur Abschied:auf 


wartung beton enen Person ichkeiten und nahm 
nochmals Veranlassung, dem Militarkommanuan® 
ten Exzellenz FML. von Brandner seiven ganz 
beson .ereu Dauk und seine ganz besondere 
Aner«ennung für die hervorragenden Leisiungel 
der dem Miıhtarkommando Krakau unıerstehen‘ 
den Künstler auszusprechen. Š 
Der Olmatzer Kaiserlag war ein her:liches 
Fest, das jedem unvergesslich bleiven wird. Für 
vie Stat O mütz war es ver erste au enthalt 
Sr. Majesiaı als Kaiser, fur d s MihlärkommandO 
brasau bildete er em neues Ruumesblatt. i 
E. E. 


'Nr. 352. Krakau, Mittwoch 


w 


Lokalnachrichten, 


Ausgabe von weissem Mehl für die Feiertage. 
Der Krakauer Ma.istrat teilt mit, dass die Statt- 
halterei für die katholische Bevölkerung an- 
Jässtich der Weihnachisfeieriage 4 Waggon 
weisses Mehl zuge eilt ha:. Dieses Mehl wird 
zu je '/2 Kilo für den Kopf in allen Geschäften 
mit Ausnahme der Rayonsgeschäfte der Firmen: 
Bienenteld, Neumarkt und Sachs ausgegeben 
werden und zwar: Mittwoch deu 19. l. M. 
an alle am Monteg den 17. und Dienstag den 
18. I. M. Bezug:be:echtigten; Donnerstag 
den 20. 1. M. allen Mitiwocn den 19. und Don- 
nerstag den 20. l. M. Bezugsberechtigten und 
sch iesslich Freitag allen an diesem Tage Be- 
zugsberechtigten. Katholische Konsumenten, die 
deu israelitischen Rayonsgeschäfteu zugeteilt 
worden sind, erhalten ıhre Mehlration in dem 
städtischen Ceschäft am Jablonowskiplatz. 


Karpfenverkauf. Die Gemeirde Krakau bat 
von der Gutsverwaältung Zator zwei Waggens 
Karpfen iür dsu Feierlagsverkauf bezigen. 
Der Verkauf beginnt Freitag oder Samstag 
im Krasauer Park und am Szczepanskiplatz. 


Die galizische Liga für Industrie vnd Gsworbe- 
förderung, welche die Belebung das w.irtschaft- 
lichen una produl.ivsn Tempos in industriellen, 
gewerblichen vesd uumentlich hausindusiriellen 
Zweigen sich zav Arl.abe gestellt hat, nahm 
vor zwei Jahren ancu die Erzeugung vou Christ- 
baumschmuck in Angriff und hat für diesen 
Zweck nach und ı.a.h eine ganze Anzahl von 
Krakauer Famil.en, namentlich kle ner Beamten, 


zu dieser Hausindus rie ı eran.ezogen. Seit zwei | 


Jahren ist es auch Brauch, Gass die Liga den 
Kindern Sr. Majestät eine Auswahl des Chiist- 
baumschmuckes «is Huldivungsgabe widmet. 
Die heurige Gabo iol ia einem g.ralischen Stil, 
einem sogenannteu „zakopans.i sasiek" gehal- 
ten. Der Coristbaumschmuck ist ene Auswahl 
von alien möglichen Zusammenstellungen, von 
den einfachsten Arbeiten aus Papier, Metall, 
Holz und Stroh bis zu den feinsteu Holz- und 
Silbergespiusten. In den nächsten Tagen wird 
“der Präsident der Liga Fürst Andreas Luvo- 
„mirski und ihr Direktor, Josef “Ritter von 
Olszewski, das Geschenk Ihrer Majestät, der 
Kaiserin und Königin Zita, in der Ho.burg über- 
reichen. 


Spitals-Konzert. Im k. u. k. Reservespitale 
Nr. 5 fand am Sonntag in den schön ge- 
schmückten Sälen des alten Jesuitenklosters 
unter der Leitung des bekaunten Operusängers 
Zudar ein Konzert für und zu Gunsten der 
kranken Soldaten s'atı. Ausser diesen waren 
anwesend der Kommandant Stabsarzt Universi- 


tätsp.ofessor Dr. Lewkowicz, Hofmarschall 


Graf Ostaszewski, Oberst. Vogelmann, 
Aerzte und Ofiiziere. Das Programm war ge- 
wählt, Am Klavier produzierte sich die be- 
kannte junge Pianistin Frl. Szromb, Schülerin 
der Frau Grodziceka, (Liszt, Paderewski), 
Herr Szapski spielte sehr schön Geige. Opern- 
sänger Zudar bestrickte das Publikum mit 
seiner herrliet:en Slimm», indem er Aren und 
Lieder von Wagner, Verdi, Moniuszko und C: o- 
pin zum Besien gab. Der beliebte Monolog;st 
Wyrwicz erheiterte das Pub.ikum mit fein 
improvisierten Skizzen. 

Wohitätigkeitsabend im Reservespital Nr. 3. 
Auf Veranlassung der Damen der Spitals-Für- 
sorgesektion vom Roten Kreuz findet Donn ers- 
tag den 10 l. M. um 6 Ubr abends im Reser- 
vespital Nr. 3. (Studen-kayasse Nr. 12) eine 
Abendveranstaltung statt. Fr. Milowska s.wie 
die Herrn Wo.anek, Miller und Karasiński haben 
ihre gefallige Mitwirkung zugesagt. In dem Ein- 
akter, der den Abend absc.iliessen wird, und den 
Kranke aufführen werden, hat die Haup rolle 
und die Inszenierung der Liebling des K ak: uer 
Publikums Herr Kalinowski übernommen. Der 
Ertra: aus dem Programınverkauf ist für den 


- Christbaum tür Krauke dieses Spilals bestimmt, 


Chanukafeier. Anlässlich des jüdischen Lich- 
terfestes fand Sonntag, den 16. ds, im grossen 
Saale der israei, Kuliusgemeinde in Krakau ein 


BRAKAUER ZEITUNG 


\ Unterhal ungsabend für jüdische invalide, kranke, 
; und verwundete “oldaten statt. Ges. ng, Dekla 
| mation und Musik bildeten cie geistige Un. er” 
| haltuns», wä: rend zarte Mädchenhände durch 


reichliche Bewi iung mit Fischen, belegten Bro- 
ten, Kuchen, Obst und Th-e für die ieiblienen 
Genüsse sorgten. All den jungen Damen, ins- 
besondere Fri. Salomea Schönberg, de sich 
bereits hervorragende Verdienste um die Kricgs- 
firsorge erw.rben und auch dieses Mal die 
Iniliaive zum Feste gegeben hatt», gebührt da- 
her für das Arrangement dieses schönen Abends 
Anerkennung und voilstes Lob. 


Erika Moriri tritt Mittwoch, den 19. ds. 
pünktlich 8 Uhr abends im Sokolsaale auf. 


Im Kriegsfürsorgek'no „Opieka“, Zielona 17, 
wird jetzt das ausgezeic nete Draina, „Der 
Schmied seines Glücxes“ vorgeführt, um das 
sicn die Messte: woche und zw@i reizende Lust- 
spiele, „Haben Sie Cäcilie gesehen?“ und 
„Rös.ein auf der Heide“, gruppiren. Die ge- 
wählten Stücke sind, wie mmer, erstsiassig, 
die Musik ist nach wie vor die beste, die man 
in Krakauer Kinos zu hören bekommt. 


Ber k. k. östorre'chischs Militär Witw:n- und 
Waisenfond, Krakau, Wolskayasse 19, teilt uns 


19. Dezember 1917 


mit, dass er infolge massenhaften Einlau.es von | 


Anmeldungen auf Ve sicherungen in VIL Krigs- 
anleihe und in Schaizscheinen, und in Berück- 
sichtiguug des seitens breiter Volksschicı.ten 
geäusserten Wunsches. sich veranlasst gese: en 
hat, den Termin zu Uebernahme von uriegs- 
anleihe-Versiche:ungsantragen vorläufig bis zum 
15. Janner 1918 zu prolongieren. 


Wetterbericht vom 18. Dezember i917. 
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Witterung vom Nachmittag des 17. Dezember bis Mittag 
des 18. Dezember: Bedeckt, Schneefall, ruhig. 


Prognose für den Abend des 13. Dezember vis Mittag 
des 19. Dezemver: Temperatur bei Nuli, Besserung 
wahrscheinlich, 


Kleine Chronik. 


Staatssekretär v. Kühlmann wird sich im Laufe 
cer woche Zu den Friedensverhaudlungen nach 
Brest-Litowsk begeven. 


Eingesendet. 


Die 
K.u. R. GamnisonS-Grössmeranewirtschaft Rrckan-Podgorze 
Zabiscie Nr. 4 
eröffnete am 10. Dezemberin der Ulica Krupnica 
Nr. 22 ihre Ausgasestelle HI 

Diejenigen bezugsberechtigten Gagisten, die 
dort ibre Rayonierung wünschen, werden ge- 
beten, dies der Garnisons-Grossmenagewi tschaft 
bekanntzugeben. 


RE Heu MEER BE. Hess Mia Has Men Hasen era me een 


Iaemisch oenmüle polnische Lehrtäll, 


dar deutschen Sprache vollkommen mächtig, 
erteilt Unierricht in aileı Stufen der 
poinischen Sprache, 


Auskunft in der Adm., wohin auch Zuschriften 
unter „P. W.“ zu richten sind. 
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Seite 3. 


Nach Schluss der Redaktion, 


Verhaftung des Kommandanten 
der russischen Nordfront. 


(Privat-leiegraunm der „Krakauer Zeitung‘. 3 
Genf, 18. Dezemter. 
Der Kommandant der russischen Nordfront 
General Nowitzky wurde nach Ber.chten 
Pariser B.ätlter aus Petersburg verhaftet 
und in die Feler-Pa.l-Festung gebıacht 


Beschluss der Sowjets gegen 
die Kadetten. 


(Privat-Teiegramm ver „Krakauer Zeitung“) 
Roiterdam, 18. Dezember. 
Reuter berichtet aus Petersburg: Das Zentral- 
komitee der Sowjets beschloss mi! 150 gegen 
104 Stimmen die Kadetten zu Feinden 
des Vaterlandes zu erklären, 


Unruhen int kaukasischen 
Petroleumgebiet. 


@rivat-Telegrımm der Krakauer Zeitung} 
Amsterdam, 18. Dezember, 

Die „Times“ berichien aus Odessa, dass be- 
unruhigende Nachrichten aus Grossny, dem 
Petroleumgebiet des Kaukasus kom- 
men. Die Garnison dieser Stadt wurde von 
kaukasischen Stämmen angesriffen, die die 
Stadt umzing lten, wobei eiu heftiges Ge- 
fecht entstand. In der folgenden Nacht 
herrschte Panik. An einzelean Stellen der 
Gruben entstanden Brände w.bei viele Men- 
schen verunglückten 


Freilassung Tschirtschins. 
x Amsieraam, i8. Dezember. (KB.) 
„Allgemeen Handelsblad“ erfährt aus London, 

dass Tschirtsenin, den die Bolsc 'ewiki- 
Regierung zum ru sischen Gesandten in Eng- 
land ernaunt hat, freigelassen worden sei. Die 
englische Regi rung weigere sich, iùn nach 
Petersburg zurückzusenden, 


Erfolge im Aermelkanal. 
Berlin, 18. Dezember. (KB. 

Das Wolffsche Bureau meldet: 

Eines unserer U-Boote, Kommandant Kapi- 
tän Rose, vernichtete am 15. Dezemb:r im 
Aermelkanal den eng.ischen Zerstörer 
„J kob Johnson“ und nahm dabei zwei Matro- 
sen gefa:'gen. 

Das U-Boot griff dann den Handelsver- 
kehr mit grossen Erfolg bei stärkster 
Gegenwirkung an und verse:kte 8 Dampfer 
mit 22.000 Bruttoregisie. tonnen. 
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Seite $. Krakau, Mittwoch 


Theater, Literatur und Kunst. 


Aoszer: Alfred Pieczver. Das ersteXünstieri- | 


sche Ereignis des neuen Jahres 1918 in Krakau 
wird das Erstauftreten des BRammersängers 
Alfred Piccaver bilden. Der Ansturm auf die 
Konzerikasse in der Buchhandlung F. Ebert, wo 
bereits der Vorverkauf eröifnet wurde, bewe st, 
welch suggestive Kraft der Name des Wiener | 
Meistersängers auch hier besitzt. Als Vertreter 
des echten Bel eanto hat Piccaver wohl keinen 
Rivalen auf deutschen Bühnen, und vielleicı:t 
deshalb, weil er seine Stimmittel so fa .elhaft 


beherrscht, kehrt der Sänger auf dem Konzert- ' 


podium mehr den Musiker als den Stimmkrösus 
hervor. Ein geburener Mozartsänger, bringt er 
in seinen Programmen selten gehörte Arien des 
Meisiers mit besonderer Vorliebe zur Geltung, 
ist ausserdem eine jener wenigen OÜperngrössen, 
welche Lieder nicht nur singen wollen, sondern 
auch können. Das Krakauer Konzert des Sängers 
ist aut den 6. Jänner angesetzt worden. 


19. Dezember. 


Vor drei Jahren. 


Russischer Angriff westlich Pillkallen abge- ! 
wiesen; russischer Widerstand auf der Linie ; 
Krosno—Zakliezyn und am unteren Dunajec; 
die Nida erreicht, weiter nordwärts die Pılica 
überschritten. — Reihe feindticher Angrifıe im 
Westen, von welchen die westlicn Lens, östlich 
Albert und westlich Noyon abgewiesen; bei 
Nieuport, Bixschoote und nördlich La Bass&e 
Kämpfe, 


Vor zwei Jabren. 


Verfolgungskämpfe in Montenegro. — Fort- i 


schritte bei Kutelamara. — Zwei Angriffe am 
Nordnang des Monte San Michele abgewiesen. — 

Metz neuerlich von feinillichen Fliegern ange- 
grifien. — Der Senussistamm besetzt das innere 
Libyen. 
Vor einem Jahre, 


Ansrifte m den Waldkarpathen abgewiesen > 
Gage in’ der Ostwalachei unverändert; feindliche 
Angriffe im Mestecaneszi-Abschnitt abgewiesen ; 
längs der Struma Gefechte. — EUER mpk 


ZRABAUER ZEITUNG 19. Dezımber 1917 


na nenn. ul naune 


Programm 


der „Literarischen Kurse“ im Musikinstitute 
Annagasse 2, 


an beiden Somme-Uiern: Angriffe nördlich und 
nordwestlich Reims abgew esen; am Ostufer der 
Maas starker französischer Angriff auf den 
Fosse-Wald, Chambrettes-Fe bleibt in feindlicher 
Hand. 


Mittwech, 19. Dezember: Prof. Or. Braimweskl: „Brodzituhl 
und Mickiewiez". 


Anfang 6 Uhr abends. 


Eintrittskarten à 1 K, für die Schuljugend 50 h in dar 
Kanzlei des Musikinstitutes, 1 


FINANZ und HANDEL. 


Zur Regelung des Rind- und Borstenviehver- 

' kehrs erschien nachsiehende Verordnung des 

k. k. Statthalters in Galizien vom 18. Dezember 

1917:. In Ergänzung und teilweiser Abänderung 

| der Statihaltereiverordnungen vom 25. März 1917 

{L. G. Bl. Nr. 34), vom 30. März 1917 (L. G. Bi. 

Nr. 35) und vom 3. April 1917, ZI. 3767/11, 1810, Mittwoch, den 19. Dezember: „Die schlechte Frau", s 

wird kuncgemacht, dass vom 1. Jänner 1918 Donnerstag, den 20. Dezember: „Ho.hzeit auf gpass“, 
zum Handelsorgan der k. k. gal, Vieh- 
verkebrsanstalt: 1. in den Bezirken Biała, 
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Ropczyce, Kudki, Rzeszów, Sambor, Strzy- Vorstellung um ö Uhr, der-ieizien/umi® Uhr. An Sonam 
; 2 
: i, Einlass. 
und Zywiec die Kriegshandelszentrale, g 
3 3 i S seines Giückes, Drama in 4 Akten, — Haben Sie väctle 
tür Rind- und Borstenviehverkehr in Lemberg, 
>- Militärmusik mit Harlenksgleiiung. 
2. in den Bezirken: Cieszanów, Dobromil, . 


Spielplan des jüdischen Theaters 
Bocheńska 7. 
Direkiion: A. Zollmann. 
Beginn 1/28 Uhr abends. 
Dienstag, Gou 18. Dezember: „Sabath Kedesch“, 


Bochnia, Brzesko, Brzozów, Chrzanów, Da- Kinoschan. 

browa, Goflice, Grybów, Jaroslau, jasło, Kolbu- 

szowa, Krakau, Krosno, Limanowa, Laneut, | „KRIEGSFURSORGEKINO OPIEKA)" der Festung Krakau 
Mieiee, Myslenice, Nisko, Neu Sandez, Nowy Zieiona 17.— Programm vom 18. bis einschliesslich 


am aa ET CHE LEER. nen namen nn 


Targ, Oswiecim, Pilzno, Podgórze, Przeworsk, 20. Dezember. An Wochentagen Beginn der ersten 
Rn E Sat: d Feiert Begi ö Bl 4 
żów, larnobrzeg, Tasnów, Wadowice, Wieliczka Fe Ga Mig Unun Roron 
à i Messterwoche. Neueste Kriegsberichte. — Dor Schmied 
G. m. b. H., Abteilung: Galzische Gesellschaft 

gesehen? Lustspiel. — Rösle:n auf der Haide, Lustsp:ol, 

! derzeit in Krakau, Sławkowskagasse Nr. 1, und 
„ÜCIECHA“. Programm vom 14. bis einschliesslich 20, 
Drohobycz, Jaworów, Lisko, Mościska, ] 


Dezember: 


Przemysl, Sanok, Skole, Stary Sambor Der unsichtbaro Zeuge. Kriminaldrama in 4 Akten — 

! und Turka der Landesverband für Vieh- Karen Hans aut der Negerhachzeit. Trickhumoreske 

verwertung (krajewyj Sojuz ala zbutu chu- = ] 
„LACHKTA“, Programm vom 14 bis einschliesslich 20. 


doby), G. m. b. H. in Lemberg, Ossolińskich- 


j z E AATS Dezember: 
gasse Nr. 15, bis auf Wiederruf bestellt wurden. Ramara. Detektivdrama in 5 Teilen. — Lustsplel, 
„PROMIEN“ Programm vom 14. bis einschliesslich 20. 


Dezember: 


Der gefesselte Sieger mit Waldemar Psilander in der | 
"Hauptrolle. — Kriegswoche. — Lusispial. 


TOILETTESEIFEN| 


in feinen Sorten 


zu reduzierten Preisen bis Ende dieses i 
Jahres verkauft à K 2.80, 4.50, 4.80, 6.50 1 


L. WEINDLING, KRAKAU 


Grodzka 26. Telephon 1596. 


Programm der Vorträge 
im wissenschaftlichen Kollegium. 
Rynek gi. A-B 39 


Mittwoch, 19. Dezember: Red, Dr, Ant. Beaupr6: Byron: „Don. 
Juan“. 


Beginn der Vorträge um ? Ubr abends, 


Eiririttspreis 50 h, Schülerkarie 30 h, Monatskarte 10 K, 
“ür Schüler 6 K' 


E 
f 


piar na macn r NESET E EETA EEEE EEEO TA: 

remain Ss ttt Le ggl mm, an a ME VBEERSTENERE 
DEUTSCHE UND OESTERREICHISCHE GRAMMOPHON I Zum Weinsinkaufi in Ungarn | Kaufe verkaufal 
BERLIN AKTIENGESELLSCHAFT WIEN i und 

Peer Rs" i i Gold, Silber, Brillanten 

we Wia- REPRASENTANZ a. en „|| und künsıliche Zähne 

ie A J05 Q FE ECH Si FR aí i Witive Deutsch & Sohn, Gyöngyös || Zahle die höchsten Press. 

; S EN AN A Samen 2% |; Kommissiönäre j | Uhren- und Juwolen-Beschäft 

ESLIS k k beeideter Gerichts-Sachverständiger Eigene grasse Keltsreion ar O E a. 


Krakau, Floryaŭska 25. ® 


Platten in versshledesen Sprachen. Neueste Opern und 
Werkstätte. — Umfiausche und kaufe 
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Krakau, üawkawska 30 6% | „Der Aushilfsgatto” 
(neken den Plantationen) ‚Musik v. Edmund Eisisr, mit 
Täglich von 6'). Ber  Zwetenz 
Uhr abenisan ee 


KONZERT 


Margit Suchy 
Oskar Sachs 
einer ungar schen Zgeuneikazelie MOM 
naler Loteng des ausgezeitkagten BA 


Louise Sireitmann 
ferger Arnold Korff, im Sketeh 
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Varıetöptogramim. 
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Reichhaltiges Loger in Gramola und Grammophoner mit und ohne Trichter. 40.699 
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| Brisfadresse? Deutsch, Oezvegye és fia Gyöngyös, | 
Postfach 46. 


i Telegramm-Adresse: Schaar Hajdu. - Gegr. 1868. | 


{| Krakau, Stawkowsnagasse 24 


Lemberg, Sykstuska 2. 
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Operettan. Eigene Reparatur- 
ake Platten. 
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| Zu verkaufen: 


Du a a a a a Sa m a a u u a Lu a Su nn 2 u 2 Samthut 80 K, kleiner mit 
sr Fıschreinergesteck 70 K, 


Singer-Maschine, alles Sy- 
sem i00 K. Adresse zu er- 
| ragen in der Administration 
des Blattes. 
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' Farbbänder für sntlice Schreihmaschinensysteme 
, Kartonpapier (fohlenzayier) in alln Farben 
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(Wachspapier und Farbe) 
i Kassan G. m. o. H. Wien Vii, 
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